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Hllgtüieines Bauweie».
ScßiilßnuSban ©pte^. ®ie ©emeinbe ©pie,5 gebenCt

neben ber Äircße ein neues ©cßulßauS p etfielien, ba
I'd) bureb ba§ immer ftcirtere ZHnroacßfen ber ©cßüler=
Sot)! feßon lange ein Raummangel bemerfbar gemacht
bat, befonberS bei ber ©efunbarfcßule. î>ie teçte @e=

nieinbeuerfammlung ßat benn auch bie Slusfußrung eines
lolcßen nocß einem Rrojeft ber ^erren Sradfer & SBibmer,
^It'cßiteften itt Sern, befdjloffen, nnb ber Sau fat! in
"äeßfier ffeit, naeß ber befiniticen ©rlebigung ber Rlatp
ftape, pr StuSfüßrung fommen.

Sei biefer ©elegenßeit ließe fict) einem Uebelftanbe
ûbtjelfen, ter fieß feßon tange bemertbar gemacht bat :

frte ©rfteHuna eineS ©emeinbefaaleS, fomie einer Sturm
batte. SiS babin mußten ÄommiffionSftßungen, @e>

meinbenerfammtungen sc. in ben oerfeßiebenen Refiaro
fûntS abgehalten roerben; in bem neuen ©ebutbaufe
ließe fid) rcoßl ein folder ©aat mit nicht allpgtoßen
Soften unterbringen. Ülucß bie tluSfüßrung einer Sturm
batte märe fcljr 511 begrüßen, benn in unferet heutigen
oeit, bie- fo fjolje StnTorberungen an bie 91rbeit?fraft
eines jtben [teilt, ift eine rationelle ßörperauebitbung
"uumgänplicß uotmenbig; aud) fiettt bie neue Rlilitär=
organization jeßt größere ÏÏtnforberungen an einen ïurm
ferein, benen biefer in ©rmangetung eines rießtigen
üofalg faum geroaeßfer: ift. (îogbt. ber ©tabt 2ßun).

Sn§ iprnjcft einer Serläugcrnug ber Sctiiittabaßn.
Saum batten bie Arbeiten ber_ S-rouinabcßn begonnen,
als im f)aßre 1.906 baS Rrojeft einer Verlängerung ber=
felben auftauebie, um fie buteß tleberfcßienung be§ ita=
fienifcf)en UlpricapafjeS mit ben Saßnen ber Oftlomßarbei
ttt birefte Verbinbung p feßen.

®er Slpricapaß mit einer flöße non nur 1181 m;
rttnas füblicß con ïtrano tiegenb, trennt nämlicß bas
-ßeltlin con ber Ißrooinz Vre?da, unb eine 6 m breite
ftunfiftraße, bie ßauptfacßlicß p militärifdßen Steeden
angelegt mürbe, füßrt über benfetben bis ©Dolo in einer
•dinge uon ungefaßt 28 km unb mit einer ©teigung
fon 80 bis ßöcßftenS 85 Promille.

Si§ ©bolo roirb gegenroärtig frfjon eine Saßn gebaut,
aie naeß Srescia unb bie öftlicße Sombarbei füßren foil.

©S ßanbelt fieß nun Darum, bie S.--S. con Stirano
aiS ©bolo um 28 km übet ben Slpricapaß p oerläro
Sern, mobei auf einet ©treefe con ungefaßt 16 km, non
elpricafutm bis ©bolo, bie ©Iraße fclbft benußt rcerben
'bunte, ba ißre ©teigung auf biefer ©treefe 65 Vcomilte
aießt überfteigt.

©ine erftttaffige feßroeijerifeße Saufirma, Suß & ©ie.,
jadeße aueß ben Sau ber Setninabaßn übernommen
oat, ßat für obiges fßrejeft feßon bie generellen Rläne
aebft ftoftenooranfcßlägen entmorfen unb bie Slon^effion
"fi ber italienifcßen Regierung naeßgefueßt. 2)urcß biffe
Verlängerung mürbe nämlicß eine birefte Verbinbung
Per Setninabaßn, unb [omit aucß ber 9?ä1i
td)en Saßn, mit betn © a r b a f e e, ber S r e n n e r=
l'ate unb Senebig ßergeftellt roerben, mobei man
aen ungefaßt 100 km langen llmroeg über SRaitanb
aermeiben mürbe.

Sßenn man überbieS in Setracßt jießt, baß bie Ser»
atna=Saßn fieß ber Unterer gab inerbaßn anfeßließt, meldje
ait ber 3eit jroeifelSoßne con Defterreicß bis Sanbecf
an ber Slrlbergbaßn oertängert merben mirb, fo roirb
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man aueß eine neue Serbinbung ßaben jroifcßen ®eutfcß=
taub unb galten bureß baS ©ngabin, ben Serninapaß
unb bie italienifcßen Soralpen ber Sombarbei, eine Sinie,
bie berjentgen beS Srenner jiemlicß parallel laufen unb
ißr an ma'erifcßet Raturfcßönßeit mißt naeßfteßen roirb.
®ie beiben Rrocinjen ©onbrio unb SreScia nnb beten
©emeinben foroie bie ©tabt Sergamo unb cerfcßiebene
fpanbelsfreife neßmen ein lebßaftcS fjntereffe an ber
Vetrotrllicßung beS obigen RrojefteS, beffen Sebeutung
niemanben entgeßen fann; man ßegt benn aud) gegero
roärtig bie heften Hoffnungen, baß fein ßuftanbefonunen
nießt lange auf fieß rcarten laffen mirb.

VcjitfSroaifcnßauS&au llpacß. Vor oierzeßn Sagen
tagte bie QaßreScerfammlung ber ©emeinnüßigen ©efell
feßaft beS ©eebejirfS in llpacß. ®en Serßanblungen
roar p entnehmen, baß für ben Sau eines SejirfS=
roaifenßaufeS unter bem ißroteftorat ber in [frage fteßen=
ben Vereinigung bereits 83,000 [fr., 53,000 [fr. für
ben Sau unb 30,000 [fr. für ben SetriebSfonbS pfairo
mengefommen finb. ©in ÜJlittun ßat befinitto nur
DîapperSroit, fieß als fdjon oerfeßen eraeßtenb, abgelehnt,
7 ©emeinben ßaben baSfetbe befinitto pgefagt. 3llS
©taatSbeitrag fommen 40 % non 120,000 [fr. Saufofien
in Setracßt. ®ie Verroirflidßung beS UnterneßmenS
bürfte naeß allem nidjt meßr lange auf fteß marten taf<
fen. SllS ©iß ift llpacß in ÜluSftcßt genommen.

Söicbcr eine neue fh'enßbriicfe. 2lbgeorbnete ber 9ie=

gierungen con Slargau, 3ütid) unb $ug ßaben leßten
Dienstag bei föiüßlau Die [frage ber Dlotroenbigfeit einer
Veußbrücfe bafelbft ftubiert. ®ie [frage rourbe allgemein
befaßt. @S ift nun ©aeße ber aargauifeßen Regierung,
ein ißrofeft auszuarbeiten, roelcßeS aroß bie ßuftimmung
ber beiben Dlacßbarfantone ftnbet.

©uftenftraße. ffm bernifeßen ©roßen Vate intetpeh
lierte corleßte SBodje iRalionalrat ®r. SJiicßet ben 9te*

gier.ung§rat barüber, in roelcßem ©tabium fieß bie [frage
betreffenb ©rftetlung einer ©uftenftraße beßnbe. Sau*
bireftor Äönißer antroortete, e§ liege für biefe ©traße
ein Vrojeft cor, roetdßeS einen Koftcnaufroanb con [fr.
5,600,000 corfeße. ®ie Regierungen con Uri unb Sern
hätten beim SunbeSrate ein ©efueß um eine SunbeS'
fubcention con 80 % ber Soften eingereicht. Run ßätten
fteß aber nodß einige ©dßroterigteiten eingeftellt, bie erft
geßoben roerben muffen. @§ ßabe noeß eine Segeßung
ber ©Irecfe ftattpfinben unb e§ feien roeitere tedjni'cße
©tubien notroeubig betreffenb Saroinenoerbauungen unb
bergleicßen. Vorausfießttieß roerbe fieß bie Sunbe§oer=
fammlung im [faßt 1909 ober 1910 mit ber ülngelegero
ßeit befaffen fönnen. ®er Sau ber ©traße müßte bann
auf 10 [faßre oerteilt roerben, ba baS ©traßenbaubub»
gel fietS feßr fiarf belaßtet fei. Sie bernifeße Regierung
fteße ber ©aeße burdjauS fpmpatßijcß gegenüber, aber
man muffe eben bie ©cßroierigfeiten bebenfen. ®r. Rlicßel
banf'te bem Saubireltor für bie erßaltene îlttsfünft, er=

fiärte fieß aber infofern nießt bacon befriebigt, als ber
Sau fieß jeßn [faßre ßinjießen folle. ®ie beteiligte
©egenb roarte mit ©eßnfucßt auf bie ©rftetlung Der

©uftenftraße. ®ie Interpellation mar bamit erlebigt.

©in ©rßoluugSßcim für Scrltner am SSßnlcnfee. @§

roirb berichtet : tyn SBeefen am iffialenfee ift con Ser=
liner Raturfreunben' anf gemeinnütziger ©runblage ein
©rßolungSßeim gefeßaffen roorben, ba§ oorneßmlicß fol-
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«chulhausbau Spiez. Dis Gemeinde Spiez gedenkt

neben der Kirche ein neues Schukhaus zu erstellen, da
sich durch das immer stärkere Anwuchsen der Schüler-
Zahl schm, lange ein Raummangel bemerkbar gemacht
bat. besonders bei der Sekundärschule. Die leyle Ge-
weindeversammluug hat denn auch die Ausführung eines
solchen noch einem Projekt der Herren Bracher à Widmer.
Architekten in Bern, beschlossen, und der Bau soll in
nächster Zeit, nach der definitiven Erledigung der Platz-
frage, zur Ausführung kommen.

Bei dieser Gelegenheit ließe sich einem Uebelstande
abhelfen, der sich schon lange bemerkbar gemacht hat:
bie Erstellung eines Gemeindesaales, sowie einer Turn-
Halle. Bis dahin mußten Kommissionssitzungeu, Ge-
Nteindeversammlungen zc. in den verschiedenen Restau-
rants abgehalten werden; in dem neuen Schulhause
ließe sich wohl ein solcher Saal mit nicht allzugroßeu
Kosten unterbringen. Auch die Ausführung einer Turn-
Halle wäre sehr zu begrüßen, denn in unserer heutigen
Zeit, die so hohe Anforderungen an die Arbeitskraft
eines jeden stellt, ist eine rationelle KörperanSbildnng
unumgänglich notwendig: auch stellt die neue Militär-
organisation jetzt größere Anforderungen an einen Turn-
verein, denen dieser in Ermaugetuug eines richtigen
Lokals kaum gewachsen ist. HTogbl. der Stadt Thun).

Tns Projekt einer Verlängerung der Bcruinabahn.
Kaum hatten die Arbeiten der^ Bmuinabahn begonnen,
als im Jahre 1996 das Projekt einer Verlängerung der-
selben austauchte, um sie durch Neberschienung des ita-
beuischen Apricapasses mit den Bahnen der Ostlombardei
w direkte Verbindung zu setzen.

Der Apricapaß mit einer Höhe von nur k18k m;
etwas südlich von Tirano liegend, trennt nämlich das
Beltlin von der Provinz Brescia, und eine k m breite
Kunststraße, die hauptsächlich zu militärischen Zwecken
ungelegt wurde, führt über denselben bis Edolo in einer
-uänge von ungefähr 28 km und mit einer Steigung
von 89 bis höchstens 85 Promille.

Bis Edolo wird gegenwärtig schon eine Bahn gebaut,
oie nach Brescia und die östliche Lombardei führen soll.

Es handelt sich nun darum, die B.-B. von Tirano
bis Edolo um 28 km über den Apricapaß zu vertäu-
llern. wobei aus einer Strecke von ungefähr 16 kni, von
Apricakulm bis Edolo, die Straße selbst benutzt werden
könnte, da ihre Steigung auf dieser Strecke 65 Promille
nicht übersteigt.

Eine erstklassige schweizerische Bausirma. Büß Cie.,
Uulche auch den Bau der Bei uiuadahu übernommen
Hut, hat für obiges Projekt schon die generellen Pläne
Uebst Kostenooranschlägen entworfen und die Konzession
bsi der italienischen Regierung nachgesucht. Durch diese

Verlängerung würde nämlich eine direkte Verbindung
her Berninabahn, und somit auch der Räti-
ichen Bahn, mit dem Gardasee, der Brenner-
Jnie und Venedig hergestellt werden, wobei man
ven ungefähr 199 km langen Umweg über Mailand
vermeiden würde.

Wenn man überdies in Betracht zieht, daß die Ber-
Vina-Bahn sich der Unterer gadinerbahn anschließt, welche
vtit der Zeit zweifelsohne von Oesterreich bis Landeck
un der Arlbergbahn verlängert werden wird, so wird

WUji. Zkuck im Mz-gau.
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man auch eine neue Verbindung haben zwischen Deutsch-
land und Italien durch das Engadin, den Berninapaß
und die italienischen Voralpen der Lombardei, eine Linie,
die derjenigen des Brenner ziemlich parallel lausen und
ihr an malerischer Naturschönheit nicht nachstehen wird.
Die beiden Provinzen Sondrio und Brescia und deren
Gemeinden sowie die Stadt Bergamo und verschiedene
Handelskreise nehmen ein lebhaftes Interesse an der
Verwirklichung des obigen Projektes, dessen Bedeutung
niemanden entgehen kann; man hegt denn auch gegen-
wärtig die besten Hoffnungen, daß sein Zustandekommen
nicht lange auf sich warten lassen wird.

Bczirkswaiscnhausban Uznach. Vor vierzehn Tagen
tagte die Jahresversammlung der Gemeinnützigen Gesell-
schuft des Seebezirks in Uznach. Den Verhandlungen
war zu entnehmen, daß für den Bau eines Bezirks-
Waisenhauses unter dem Protektorat der in Frage stehen-
den Vereinigung bereits 83,999 Fr., 53,999 Fr. für
den Bau und 39,999 Fr. für den Betriebsfonds zusam-
mengekommen sind. Ein Mittun hat definitiv nur
Rapperswil, sich als schon versehen erachtend, abgelehnt,
7 Gemeinden haben dasselbe definitiv zugesagt. Als
Staatsbeitrag kommen 49 °/„ von 129,999 Fr. Baukosten
in Betracht. Die Verwirklichung des Unternehmens
dürfte nach allem nicht mehr lange auf sich warten las-
sen. Als Sitz ist Uznach in Aussicht genommen.

Wilder cine neue Renßbrücke. Abgeordnete der Re-
gierungen von Aargau, Zürich und Zug huben letzten

Dienstag bei Mühlau die Frage der Notwendigkeit einer
Renßbrücke daselbst studiert. Die Frage wurde allgemein
bejaht. Es ist nun Sache der aargauischen Regierung,
ein Projekt auszuarbeiten, welches auch die Zustimmung
der Heiden Nachbarkantone findet.

Sustenstraße. Im bernischen Großen Rate interpel-
lierte vorletzte Woche Nationalrat Dr. Michel den Re-
giepungsrat darüber, in welchem Stadium sich die Frage
betreffend Erstellung einer Sustenstraße befinde. Bau-
direktor Könitzer antwortete, es liege für diese Straße
ein Projekt vor, welches einen Kostenaufwand von Fr.
5,699,999 vorsehe. Die Regierungen von Uri und Bern
hätten beim Bundesrate ein Gesuch um eine Bundes-
subvention von 89 °/g der Kosten eingereicht. Nun hätten
sich aber noch einige Schwierigkeiten eingestellt, die erst
gehoben werden müssen. Es habe noch eine Begehung
der Strecke stattzufinden und es seien weitere technische
Studien notwendig betreffend Lawinenverbauungen und
dergleichen. Voraussichtlich werde sich die Bundesoer-
sammlnng im Jahr 1999 oder 1919 mit der Angelegen-
heil befassen können. Der Bau der Straße müßte dann
auf 19 Jahre verteilt werden, da das Straßenbaubnd-
get stets sehr stark belastet sei. Die bernische Regierung
stehe der Sache durchaus sympathisch gegenüber, aber
man müsse eben die Schwierigkeiten bedenken. Dr. Michel
dankte dem Vaudirektor für die erhaltene Auskunft, er-
klärte sich aber insofern nicht davon befriedigt, als der
Bau sich zehn Jahre hinziehen solle. Die beteiligte
Gegend warte mit Sehnsucht auf die Erstellung der
Sustenstraße. Die Interpellation war damit erledigt.

Ein Erholungsheim für Berliner am Walensec. Es
wird berichtet: In Wessen am Walensee ist von Ber-
liner Naturfreunden' ans gemeinnütziger Grundlage ein

Erholungsheim geschaffen worden, das vornehmlich sol-
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eben Dentfdjen bienen foil, benen bisher au§ finanziellen
©rünben ein Kur» ober fferienaufentbalt in ben 3Itpen
nirfjt geftattet roar. 9Jlan fjat hier einen Ort an ber
©djneUzugsIinie lßari§«3ütid)'9Bten geroäblt, ber non
Berlin bei einmaligem Umfteigen über 3"ri^ in 18 V'2

©iunben erreicht roirb unb nach bem neuen ©ifenbabn»
larif nur ein Seifegelb non 33'/s Sftarf für 3. Klaffe
D>,gug oertangt. Da§ ©rt)ülung?f)eim ift ohne Unter«
breebung geöffnet, Dampfheizung unb eleftrifcïjeê Sidjt
bienen tjiebei mit. Der berliner foil ein £eim finben,
ba§ feinem Dppu§ möglid^ft enlfptidjt unb ifjm geftattet,
ob allein ober in ©efelligfeit, feinem ©tanbe unb Se»

bürfni§ gemöfj ber ©tfjolung zu pflegen; ©nridftungen
roie ©ee=, ffamifien« unb ©onnenbäber unb bergleidjen
finb fämtlict) frei.

Staubfreie Straffen. Dem 3lnjeiger au§ bem „Sezirt
alffoltern a. 3ltbis" roirb gefdjrieben: Sefannllicb arbeitet
•jperr £>. Sleberli, ©trafjenauffeber, feit fahren an ber
fiöfung ber Aufgabe zur fpetflellung ftaubfreier ©trafen
unb zwar grunbfäfzlicb unter Serroenbuug oon Deer
unter ba§ ©djottermaterial. f)m ^yat)rc 1906 ift beim
Sabidjof 31 ffoltern a. 31. auf eine ©trafjenlänge oon
zirfa 90 m ein Deexmafaöam f)ergeftellt roorben, ber
fid) oorzüglicb beroäljrt bjat unb bie Slnroobner fet)r be=

friebigt unb e§ baljer roünfcl)en§roert roäre, roenn in
biefer Seziebung bie Serfudje fortgefetzt mürben. Stuf
3lnregung be§ fpertn Sleberli t)at nun bie fantonale
Saubireftion unterm 9. tïïiai ben Kanion§ingenieur er»

mäcljtigt, auf ber zirfa 400 m langen ©trede ber ©trafje
1. Klaffe So. 2 3(ffoltern, oon ber 3lrd)e bi§ zuï ©ta»
tion einen Deermafabant ^erfteHen zu laffen. DieKofien
ber Deetbebanblung belaufen fid) auf zirta 1000—1100
ffr. fpieran leiften bie 3Inroobner unb roeitere ffnteref»
fenten gemäfj ffeiebnungsdifte Seiträge oon ffr. 400 unb
bie ©emeinbe einen folgen oon ffr. 100.—, ben IReft
oon 500 bi§ 600 ffr. übernimmt ber ©taat unb ftellt
aujjetbem bie Dampf iralze unentgeltlich zur Serfügung.

Die 2öafferoerforgung Steinhaufen ($ug) toftet im
©anzen ffr. 183,000. Drofz be§ überfebrittenen Soran»
fdjlageê genehmigte bie ©emeinbe legten ©onntag in Uln»

betraft be§ gelungenen 2Bet£'e§ freubig bie 3lbred)nung
unb geroäbrte ber Saufornmiffion fogar eine ©ratiftfa»
tion für ihre uneigennützigen Semübungen. Sraoo!-

SBafferoerforguug Serg»Slcilen. Die ©emeinbeoer«
fammlung äJieilen com legten ©onntag beroilligte ffr.
20,000 für roeitere Sefcbaffung oon Sßaffer am Pfannen»
ftiel für bie fpöfe ztotfdhen Dorfbacb unb £>eugenbacb
unb eine bortige fügbrantenantage.

Sauroefeu in 9J?ettjifctt (3largauJ. Die ©emeinbe«
Serfammlung genehmigte mit großer 9J?ehrf)eit ba§ oon
prioater ©eile oorgelegte tßrojeft eines neuen iß o ft g e

bäuöe§ an ber Sabnbofftrafje unb befdjlof! einftimmig
bie Durchführung ber Katafteroermeffung mit
©üterregulierung, beginnenb fdjon 1908. Daburcb
roirb bie Sautätigfeit, bie fafl gänzlich erlahmt roar,
roieber einen neuen 3tnfporn erhalten; mancher Sau«
luftige roartete bloß bie ©üterregulierung ab. 3ln bie

Zu erriebtenbe Sabeanftalt an ber SBpna liefert bie

Oiläbürgergemetnbe ba§ notroenbige £>olz gratis.
Sau einer Sfofrcrci in üubenberg b. Üibeiued. ffm

obftreicben Subenberg foil eine grofje ©enoffenfdjaft*»
mofterei mit mafdhinellen unb grofjen Kellerei ©inrieb'
tungen erftellt roerben,

fRicfeutnuncl. 91ad) bem jetzigen ©tanb ber 3lrbeiten
ZU fcbliefjen, roerbe e§ möglich fein, fo roirb berichtet,
baff ber Dunnel in zirfa einem ^falfre bem Setrieb über»

geben roerben fann. Danf ber guten SentilationSein«
riebtung ift eS je^t möglich geworben, trotz ber ©aSauS«

ftrömung ben Setrieb roieber in normaler ÜBeife aufzu»
nehmen, ©egenroärtig arbeiten in unb außerhalb beS

Dunneté inSgefamt zirfa 200 SRann. @S ift noch eine

©trede oon rmtb 1200 m Sänge auszuweiten, ©eit
bem Durcbfcbtag be§ ©toüenS roirb baS 3lu§hubmaterial
auSfcblie^licb in fallenber Sichtung, baS nach ber
©übfeite, transportiert. 9lm 1. SÎiai rourbe bie Dunnel«

aje, roeldje feinerzeit bureb Ingenieure ber ©. S. S.
abgeftecEt roorben ift, fontrolliert. Die 3ljenfontrolle
ergab ein günftigeS Sefuttat, ber feitlicbe ffebler beträgt
nur 15 cm.

Bauwesen im Kanton Bern.
(rd.-Storrcfponben}.)

Som ibealen ©efiibtSpunfte au§ betrachtet, finb bie
oielen Kircbenrenouationen, bie in ben letzten

fahren im Kanton Sern oorgenommen roerben unb
oielen Serbien)! bringen, befonberS hoch einzufebätzen.

@riSroil, oor ziuei fahren grünbliib renooiert unb
oergröfjert, hat nun au^ eine flotte neue Orgel. — Die
Kirche in fputtroit, ebenfalls oor nicht langer
innen unb aufjen reftauriert unb neu beftuljlt, roilt nun
Zur Krönung bes SBerfeS ebenfalls eine neue Orgel zur
©rfetjung ber in 71=jäbrigem Dienfte altersfdhroadh ge»

roorbenen anfebaffen; z»»ar roirb baS nodb einige ffab^
geben, benn bie auf ffr. 22,000 oeranfdjtagten Koften
müffen burd) freitoillige Seiträge aufgebrad)t roerben. —
Die Kirche im fdjmuden So broil an ber Sangeten,
roeldjeS ben Subm geniest, ba§ febönfte unb ttjpifcbte
neue ©cbulhauS in Serner Sanben zu haben, bat oor
wenigen 2Bod)en 5 prad)tDolle gemalte ©laSfenfter auS
ber Künftlerhanb Sieifter Dîubolf SîûngerS eingeroeiht.
— 31m 24. 9Jlai rourbe in SBohten bei Sern bie mit
einem Koftenaufroanb oon ffr. 50,000 pracbtooll reno«
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chen Deutschen dienen such denen bisher aus finanziellen
Gründen ein Kur- oder Ferienaufenthalt in den Alpen
nicht gestattet war. Man hat hier einen Ort an der
Schnellzugslinie Paris-Zürich-Wien gewählt, der von
Berlin bei einmaligem Umsteigen über Zürich in 18 stz

Stunden erreicht wird und nach dem neuen Eisenbahn-
tarif nur ein Reisegeld von à/s Mark für 3. Klasse

V-Zug verlangt. Das Erholungsheim ist ohne Unter-
brechung geöffnet, Dampfheizung und elektrisches Licht
dienen hiebei mit. Der Berliner soll ein Heim finden,
das seinem Typus möglichst entspricht und ihm gestattet,
ob allein oder in Geselligkeit, seinem Stande und Be-
dürfnis gemäß der Erholung zu pflegen; Einrichtungen
wie See-, Familien- und Sonnenbäder und dergleichen
sind sämtlich frei.

Staubfreie Straßen. Dem Anzeiger aus dem „Bezirk
Affoltern a. Albis" wird geschrieben: Bekanntlich arbeitet
Herr H. Aeberli, Straßenaufseher, seit Jahren an der
Lösung der Aufgabe zur Herstellung staubfreier Straßen
und zwar grundsätzlich unter Verwendung von Teer
unter das Schottermatenal. Im Jahre 1906 ist beim
Bahnhof Affoltern a. A. auf eine Straßenlänge von
zirka 90 m ein Teermakadam hergestellt worden, der
sich vorzüglich bewährt hat und die Anwohner sehr be-

friedigt und es daher wünschenswert wäre, wenn in
dieser Beziehung die Versuche fortgesetzt würden. Auf
Anregung des Herrn Aeberli hat nun die kantonale
Baudirektion unterm 9. Mai den Kanionsingenieur er-
mächtigst auf der zirka 400 m langen Strecke der Straße
1. Klasse No. 2 Affoltern, von der Arche bis zur Sta-
tion einen Teermakadam herstellen zu lassen. Die Kosten
der Teerbehandlung belaufen sich auf zirka 1000—1100
Fr. Hieran leisten die Anwohner und weitere Interest
senten gemäß Zeichnungsliste Beiträge von Fr. 400 und
die Gemeinde einen solchen von Fr. 100.—, den Rest
von 500 bis 000 Fr. übernimmt der Staat und stellt
außerdem die Dampfiralze unentgeltlich zur Verfügung.

Die Wasserversorgung Steinhausen (Zug) kostet im
Ganzen Fr. 183,000. Trotz des überschrittenen Voran-
schlages genehmigte die Gemeinde letzten Sonntag in An-
betracht des gelungenen Werkes freudig die Abrechnung
und gewährte der Baukommiffion sogar eine Gratifika-
tion für ihre uneigennützigen Bemühungen. Bravo!

Wasserversorgung Berg-Meilen. Die Gemeindever-
sammlung Meilen vom letzten Sonntag bewilligte Fr.
20,000 für weitere Beschaffung von Wasser am Pfannen-
stiel für die Höfe zwischen Dorfbach und Heugenbach
und eine dortige Hydrantenanlage.

Bauwesen in Menzikcn (Aargau). Die Gemeinde-
Versammlung genehmigte mit großer Mehrheit das von
privater Seite vorgelegte Projekt eines neuen Postge-

bäudes an der Bahnhofstraße und beschloß einstimmig
die Durchführung der Katastervermessung mit
Güterregulierung, beginnend schon 1908. Dadurch
wird die Bautätigkeit, die fast gänzlich erlahmt war,
wieder einen neuen Ansporn erhalten; mancher Bau-
lustige wartete bloß die Güterregulierung ab. An die

zu errichtende Badeanstalt an der Wyna liefert die

Octsbürgergemeinde das notwendige Holz gratis.
Bau einer Mosterei in Lutzenbcrg b. Rhciueck. Im

obstreichen Lutzenberg soll eine große Genossenschafts-
mosterei mit maschinellen und großen Kellerei Einrich-
tungen erstellt werden,

Rickcv.tnunel. Nach dem jetzigen Stand der Arbeiten
zu schließen, werde es möglich sein, so wird berichtet,
daß der Tunnel in zirka einem Jahre dem Betrieb über-
geben werden kann. Dank der guten Ventilationsein-
richtung ist es jetzt möglich geworden, trotz der Gasaus-
strömung den Betrieb wieder in normaler Weise aufzu-
nehmen. Gegenwärtig arbeiten in und außerhalb des
Tunnels insgesamt zirka 200 Mann. Es ist noch eine

Strecke von rund 1200 m Länge auszuweiten. Seit
dem Durchschlag des Stollens wird das Aushubmaterial
ausschließlich in fallender Richtung, das heißt nach der
Südseite, transportiert. Am 1. Mai wurde die Tunnel-
axe, welche seinerzeit durch Ingenieure der S. B. B.
abgesteckt worden ist, kontrolliert. Die Axenkontrolle
ergab ein günstiges Resultat, der seitliche Fehler beträgt
nur 15 ein.

Lsuwesen im Hanlon kern.
(rl.-Korrcspondenz.)

Vom idealen Gesichtspunkte aus betrachtest sind die
vielen Kirchenrenovationen, die in den letzten
Jahren im Kanton Bern vorgenommen werden und
vielen Verdienst bringen, besonders hoch einzuschätzen.

Eriswil, vor zwei Jahren gründlich renoviert und
vergrößert, hat nun auch eine flotte neue Orgel. — Die
Kirche in Huttwil, ebenfalls vor nicht langer Zeit
innen und außen restauriert und neu bestuhlt, will nun
zur Krönung des Werkes ebenfalls eine neue Orgel zur
Ersetzung der in 71-jährigem Dienste altersschwach ge-
wordenen anschaffen; zwar wird das noch einige Jahre
gehen, denn die auf Fr. 22,000 veranschlagten Kosten
müssen durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden. —
Die Kirche im schmucken Lotzwil an der Langeten,
welches den Ruhm genießt, das schönste und typischte
neue Schulhaus in Berner Landen zu haben, hat vor
wenigen Wochen 5 prachtvolle gemalte Glasfenster aus
der Künstlerhand Meister Rudolf Müngers eingeweiht.
— Am 24. Mai wurde in Wohlen bei Bern die mit
einem Kostenaufwand von Fr. 50,000 prachtvoll reno-
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